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Liebe Mitglieder und Freunde der Katzen, 
eben haben wir den Entwurf der ersten Katzenzeitung in diesem Jahr zerknüllt
und im (Gott sei Dank) warmen Kamin "aufbewahrt" - wir haben da nämlich
über den milden Winter mit den angenehmen Temperaturen, zumindest bei uns
auf der seligen Freudenauer Insel, frohlockt und über die damit verbundenen
niedrigen Heizkosten.

Naja, ein Blick aus dem Fenster zeigt heute ein anderes Bild! Grauer Nebel,
weißer, nasser Schnee, unzufriedene Katzengesichter - halt der Jahreszeit ent-
sprechend!

Wir hoffen, dass Sie die Weihnachtsfeiertage friedlich zugebracht und mit Ihren
Lieben genossen haben, den Stress aus dem alten Jahr losgeworden sind, um
mit Elan ins neue Jahr zu starten.

Hier im Katzenheim gibt es noch nicht viel Neues zu berichten! Natürlich haben
uns die Feiertage und vor allem auch die Tage danach einen Zulauf von herren-
losen Katzen beschert. Nicht nur junge, unüberlegt angeschaffte Geschenke
haben den Weg in unser Heim gefunden, sondern vielmehr auch eine Anzahl
von alten Tieren, die offenbar noch einmal Weihnachten mit der "Familie" feiern
durften ehe sie herzlos entsorgt wurden.

Zusehends gelingt es uns ja das Medium Internet für unsere Zwecke gefügig zu
machen - das heißt dass wir “Katzenabgeber" und Menschen, die ihr Zuhause
mit einem oder gar zwei Stubentiger teilen möchten zusammen bringen. Das
erspart dem Katzentier den Stress ins Tierheim übersiedeln zu müssen und erst
dann nach einem neuen Lebenspartner Ausschau halten zu können - funktio-
niert aber natürlich nur bei unkomplizierten Katzen, die dann auch tierärztlich
versorgt und vor allem geimpft sein müssen. Der Rest der Platzsuchenden lan-
det dann doch im Heim.

Die kleinen Schreiberkatzen haben beschlossen, diese erste Aussendung in
Jahr 2018 ausschließlich den Heiminsassen und pelzigen Artgenossen zu widmen!
Nicht das in den Medien kein Stoff für positive Tiergeschichten und viel mehr
Gräueltaten, verbrochen am besten Freud des Menschen, zu finden wären -
aber getreu unserem Motto und auch dieser Zeitung: "Alles für die Katz".

Da wären wir auch schon bei Problemen der Katzenhalter - die wir immer wie-
der zu hören bekommen: Katzen, die durch ungewohnte, neue Lebensumstän-
de unrein werden, sich plötzlich zu bösartigen Kratzattacken hinreißen lassen
und sich sonst wie ungewohnt schlecht benehmen, wollen uns als Katzenhalter
zumeist etwas zu Ausdruck bringen.

Viele Leute halten Katze(n), weil sie für einen Hund zu wenig Zeit haben - es ist
bitte ein Irrglaube zu meinen, dass jede Katze, die den ganzen Tag faul herum-
liegt, an dieser Situation Gefallen findet. Natürlich will auch eine Katze nicht
unentwegt geknutscht und herumgeschleppt werden, einige Stunden am Tag
aber braucht sie Beschäftigung! Sind mehrere Artgenossen beisammen können
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sie sich natürlich auch miteinander ablenken - Einzelkatzen aber brauchen
Ansprache! Tägliches Spielen, kuscheln und Aufmerksamkeit sollte für jeden
Katzenhalter eine Selbstverständlichkeit sein!

Die Katze wünscht sich zwar Rückzugsmöglichkeiten, das kann auch schon
mal der heilige Wäscheschrank sein, aber manchmal tut es auch ein leerer
Karton.

Sie kennen sicherlich die vielen Videos aus dem Internet, in denen Katzen
die schönsten Kuschelbettchen verschmähen und es sich lieber in Papp-
schachteln gemütlich machen!? 

Eine Katze möchte Spielzeug - oder das was sie dafür hält und das kann natür-
lich auch mal ein Seidenschal mit Fransen sein!

Manche Katzen haben das Glück einen gesicherten Balkon oder Fenster zu
besitzen, das schafft natürlich viel Abwechslung – frische Luft ist auch für den
Vierbeiner unabdingbar! Andere wieder dürfen mit einem Brustgeschirr gesi-
chert in den Garten - das macht zugegebener Maßen nicht allen Katzen Spaß,
aber für die selbstbewussten Charaktere ist es offensichtlich mehr als span-
nend und sie lieben es die Natur zu erkunden!

Jede Katze braucht ausreichend Trinkwasser - viele lieben das abgestandene
Blumenwasser aus der Kanne, andere trinken direkt vom Wasserhahn, wieder
andere nehmen auch die eigens dafür gebauten Trinkbrunnen gerne an - eben
auch eine willkommene Abwechslung im Katzenalltag. 
Auch das Futter sollte gesund, frisch und vor allen Dingen abwechslungsreich
sein - das reichhaltige Angebot in den Spezialgeschäften ist umfangreich – den-
noch kann man mit Frischfleisch, etwas Huhn, selbstgebackenen Leckerlies,
Katzenmilch (manche vertragen auch Obers) und anderen Abwechslungen den
Speiseplan der Katze bereichern!

Die Katze aus dem Schlafzimmer zu sperren wenn man ohnehin den ganze Tag
nicht daheim ist, dass ist schlichtweg ungehörig, ja grausam - denn wann bitte,
soll der Stubentiger zu seinen Schmeichel- und Streicheleinheiten kommen?

Behandle ein Haustier so, dass Du im nächsten Leben 
mit vertauschten Rollen klar kommst!

Der ideale Futterplatz kann ebenfalls ein Thema sein! 
Der Futterplatz sollte an einem ruhigen und hellen Ort sein! Die Katze will bei
der Nahrungsaufnahme ungestört sein. Das Futter soll nicht zu kühl sein
(Körpertemperatur 38 Grad / siehe Maus) und immer frisch in einem sauberen
Napf gereicht werden. Katzen-Klo und Futterstelle sollten immer getrennt sein
- auch die Wasserstelle gehört für die Katze nicht unbedingt zum Futterplatz!
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Feste
Katzen lieben Abwechslung! Zu Ostern laden die bunten Deko-Eier zum Spielen
ein, zu Weihnachten den Baum zum herumklettern ist für einige der Samtpfoten
das Größte, das Spiel mit dem Lametta oder den bunten glitzernden Kugeln,
was kann es Schöneres geben - denken Sie auch zu anderen Feierlichkeiten an
Ihre Katze? Ein lustiges oder leckeres Präsent, Katzengras oder Katzenminze,
vielleicht ein Kratzbaum oder eine Spielfeder? Manchmal genügt schon eine
Kleinigkeit um dem Tier eine riesige Freude zu bereiten.

Sie werden jetzt sicherlich denken: "Wenn ich jedes Mal ein neues Spielzeug
kaufen soll, dann gehe ich bald über vor lauter Bällen, Federn und Spielmäu-
sen!" - Zugegeben, wenn man sich hinreißen lässt, ja, das kann schon passie-
ren! Aber, so schlau wie sie sind, so vergesslich sind unsere Stubentiger auch!
Sobald Sie bemerken, dass Ihre Katze das Interesse am Spielzeug verliert, räu-
men sie es einfach weg und geben ihr ein anderes! Nach geraumer Zeit wird
das gerade eben entfernte Bällchen oder die Spielmaus so interessant für Ihre
Katze sein, als sehe sie sie zum ersten Mal! 

Wer seinen Konsum an tierischen Produkten einschränkt,
tut den Tieren, dem Klima und seiner eigenen 

Gesundheit etwas Gutes!

Katzenstreu 
Auch die Frage nach dem richtigen Katzenstreu ist ein Dauerbrenner bei den
Katzenhaltern. Wir haben hier aus der Zeitung "Geliebte Katze" eine sehr schö-
ne Übersicht für Sie:

FEIN & GROB
- MINERALSTREU: Die Bestandteile sind Tonmineralien (Betonit und Sepiolith)

Vorteile: Nimmt extrem viel Flüssigkeit auf, schließt Geruch ein, ist rela-
tiv preiswert und überall erhältlich.

Nachteile: Verrottet nicht, da grundsätzlich nicht wasserlöslich. 
Muss fachgerecht entsorgt werden. Hat viel Gewicht.

TRANSPARENT
- SILIKATSTREU: Meist Granulat aus Trockengel, 

wird u.a. auch bei Windeln verwendet.
Vorteile: Absorbiert große Mengen an Flüssigkeit und Gerüchen, 

ist relativ staubarm und kompostierbar.
Nachteile: Relativ teuer, bleibt an den Pfoten hängen. 

Gefährlich für Katzen, die da Granulat fressen: saugt stark.
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NATÜRLICH
- NATURSTREU: Holzpellets, Weichholzgranulate, Altpapier, Maiskörner

Vorteile: Besonders umweltfreundlich, da zu 100% abbaubar, 
leicht, nimmt Geruch und Feuchtigkeit gut auf.

Nachteile: Relativ teuer, ungeeignet bei Durchfall, 
Saugfähigkeit von Marke zu Marke verschieden.

KLUMPEND
- KLUMPSTREU: Aus Tannen- oder Fichtenhölzern, Naturton, Betonit

Vorteile: Effektive geruchs- und Flüssigkeitsbindung, 
sparsam und ergiebig, man muss nur die Klumpen entfernen.

Nachteile: Gefährlich für Katzen die die Streu fressen, 
da diese auch im Magen klumpt.

Für den Notfall
Bitte, vor allem alleinstehende Menschen sollten sich der Verantwortung ihren
vierbeinigen Mitbewohnern gegenüber bewusst sein - und das nicht nur zu
Lebzeiten!

Manchmal reicht ja schon ein lapidarer Unfall, sie kommen ins Krankenhaus,
sind über Tage bewusstlos oder nicht ansprechbar! Selbst wenn die Polizei Ihre
Wohnungsschlüssel aufbewahrt - die wissen nicht ob und wie viele Haustiere
bei Ihnen wohnen. Katzen verstecken sich oft vor Fremden und selbst der
schlimmste Hunger und die allergrößte Neugier können sie nicht dazu bewegen
das Versteck zu verlassen! 

Denken Sie an einen Wohnungsbrand! Sie sind vielleicht gar nicht zu Hause! Die
Feuerwehr geht zwar nach dem Grundsatz vor, in erster Linie das Leben von
Mensch und Tier zu retten - aber wie viele Tiere verstecken sich denn in der
brennenden Wohnung? Selbst in allergrößter Lebensgefahr verteidigt der kleine
Terrier sein zu Hause, auch vor den rettenden Einsatzkräften. 

Hier sind Sie als Tierhalter nahezu verpflichtet an übersichtlicher Stelle z.B. im
Vorzimmer am Spiegel einen Aufkleber mit wichtigen Angaben zu deponieren:

Wie viele Tiere habe ich?
Wer ist zu verständigen?
Wem kann man die Obhut für die nächsten Tage übertragen?

Eine Kopie von diesem Kleber sollten Sie in Ihrer Geldbörse tragen, die wird
zumeist auch sofort schon wegen der Feststellung Ihrer Identität vorab sicher-
gestellt. 

Man kann diese und andere wichtigen Angaben heutzutage auch in einer soge-
nannten Notfall-App auf seinem Smartphone hinterlegen! 
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Und zum Abschluss dieser Ausführungen hoffen wir mit Ihnen und Ihren Lieben,
dass Sie das alles niemals brauchen werden!

Unartige Katzen?
Und weil wir ja diesmal ausschließlich über Katzen sprechen wollen - veröffent-
lichen wir einen kurzen Artikel von Frau Petra OTT, ein Tiercoach, die sich über-
wiegend mit problematischen Katzen und ihren Besitzern auseinandersetzt.

Ihr Ziel ist es, Katzen die sich anscheinend in der Welt ihrer Zweibeiner nicht
zurecht finden, eine Chance für ein doch noch harmonisches gemeinsames
Leben zu geben. Dazu muss aber in erster Linie das Problem erkannt werden
an dem das friedliche Miteinander scheitert - und der Wille des Tierhalters auch
etwas für die Harmonie zu tun ist natürlich auch eine unabdingbare
Notwendigkeit. Vielleicht hilft es ja?

Verhaltensprobleme bei Katzen
Jeder zweite Haushalt leidet mit seinen Katzen mit! Ihre Katze tut nicht, dass
was sie eigentlich tun sollte? Da kommen die guten Tipps von Katzencoach
Petra Ott, Coach4Cats, gerade richtig! 75 % der Verhaltensauffälligkeiten sind
Unsauberkeit. Die Katze benutzt nur ab und zu ihr Kisterl oder sie geht gar nicht
mehr hinein. Hier handelt es sich rein um eine Stressreaktion, die gelöst werden
kann, sofern es kein gesundheitliches Problem ist. Dazu gehört abgeklärt, wie
sieht das Klo-Management aus und gibt es weitere Fellnasen in diesem
Haushalt, die untere einander einen Stress haben. Oft sehen die Katzenhalter
das nicht! Daher braucht man einen Katzencoach, der sich vor Ort die Situation
ansieht und einen Maßnahmeplan erstellt. Geben sie nicht auf, ihre Katze wird
es Ihnen danken!

Tipp: Bei Unsauberkeit ist die Faustregel an Kisterln, 1 pro Katze plus 1
dazu. Auf verschiedenen Plätzen und nicht in Durchgangszimmer. Die bevor-
zugten Plätze ihrer Katze unattraktiv machen! 

Für Fragen oder auch Hausbesuche können sie sich gerne mit Frau Ott einen
Termin ausmachen unter office@coach4cats.at 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auch auf der Homepage von
Frau Ott! Zu finden ist sie unter dieser Adresse: https://www.coach4cats.at/ 

Zum näheren Verständnis
Manchmal hilft es eben nicht - der Tierhalter will das unbequem gewordene
Fellbündel einfach nur mehr loswerden! Im besten Fall landet das arme Ding
dann im Tierheim, wo Einzelhaft in der Quarantäne und fremde Gerüche,
Eindrücke und Menschen vorab nur eines vermitteln: Angst!
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Endlich nach Wochen Vertrauen gefasst und heimelig geworden, kommt ein
neuer Besitzer, der wieder Unbekanntes ausstrahlt! Besonders Katzen legen da
oft sehr lange ihre Schüchternheit nicht ab, leben zurückgezogen (hoffentlich
haben sie ausreichend Rückzugsmöglichkeiten?) und kommen gerade mal zum
fressen hervor. 

Um der Katze etwas Gutes zu tun braucht es in dieser Situation viel Zeit und
noch viel mehr Geduld! Man muss ihr ermöglichen wieder Vertrauen fassen zu
können, damit sie ihr weiteres Katzenleben wieder unbeschwert genießen kann!

Katzen sprechen?
Ja, manche schon! Das wissen nicht nur wir eingeschworenen Katzenbesitzer
und Liebhaber, sondern das bestätigt sogar, quasi wissenschaftlich, eine
Phonetik-Professorin in einem Buch.

Katzen geben nicht nur Laute von sich um ihren momentanen Gefühlszustand
auszudrücken (Schnurren pfauchen), sondern um uns oder Artgenossen anzu-
locken und Aufmerksamkeit zu erregen. Hören Sie doch mal genau hin! 

Last but not least: 
Ostern steht bald vor der Türe 

und die FLOHMARKTSAISON beginnt. 
Hier die Termine für 2018:

18.03.2018 Osterflohmarkt
17.06.2018 Sommerflohmarkt
24.06.2018 Bücherbasar
02.09.2018 1. Herbstflohmarkt
14.10.2018 2. Herbstflohmarkt
25.11.2018 Weihnachtsmarkt
09.12.2018 Keksmarkt

Um Zulieferern von Flohmarktware (oder solchen die es noch werden 
wollen) die Sache zu erleichtern: 
direkte Kontaktaufnahme mit dem Flohmarkt-Team auf Facebook unter:
https://www.facebook.com/FlohmarktKatzenheimFreudenau/ 
und per WhatsApp unter 0664/500 82 40
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